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Neue Niederlassung Münsterland   
 
Michael Hippe

Editorial
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Anfangs haben wir vornehmlich wasser-

wirtschaftliche Konzepte wie z.B. ein Hoch-

wasserschutzkonzept für die Stadt Ahaus 

oder eine Machbarkeitsuntersuchung zur 

Berkelquelle in Billerbeck bearbeitet, die 

unmittelbare örtliche Nähe war hierzu 

nicht unbedingt erforderlich.

Mit der Bearbeitung konkreter Objekt-

planungen, insbesondere bei der baube-

gleitenden Überwachung, ist eine örtli-

che Nähe von zunehmender Bedeutung. 

Durch einen in Borken ansässigen Mit-

arbeiter konnten wir dies z.B. bei der Er-

schließung Meddingheide in Coesfeld und 

der Erdverlegung von Höchstspannungs-

leitungen für Amprion bereits sicherstel-

len. Auch für die weitere Bearbeitung des 

Radschnellweges westliches Münsterland 

ist die örtliche Präsenz gefragt.

Mit der Eröffnung unserer Niederlassung 

in Coesfeld geben wir nun unseren Mitar-

beitern in Planung und Bauüberwachung 

auch im Münsterland "eine berufliche 

Heimat". Die attraktiven Büroräume in der 

Neutorstraße 5 liegen in unmittelbarer 

Nähe zum Stadtzentrum und sind über 

den DB-Haltepunkt „Schulzentrum“ be-

stens an das ÖPNV-Netz angebunden. 

Wir freuen uns nun darauf, auch unse-

ren Kunden im Münsterland eine größe-

re Kundennähe anbieten zu können und 

hoffen auf weitere spannende Projekte in 

der Region.

Viel Spaß beim Lesen des ersten Wasser-

spiegels 2018 wünscht Ihnen

 

Ihr

Die Nähe zum Kunden hat für uns immer hohe Bedeutung. Nachdem wir nun für verschiedene 
Kunden zahlreiche Projekte im Münsterland bearbeiten durften, ist es an der Zeit für eine dortige 
neue Niederlassung.



Unser Service für Sie

Kanal- und Straßenbestandserhaltung

Hochwasser und Starkregen

Vorsorgekarte Starkregen
Für das Stadtgebiet von Remscheid ha-

ben wir im Rahmen eines Forschungs-

projektes die Datengrundlagen für die 

Vorsorgekarte Starkregen erstellt. Nach 

umfangreichen Datenaufbereitungen 

und Plausibilitätsprüfungen wurden 

oberirdische Fließwege und Mulden/

Senken berechnet und visualisiert. Die 

Ergebnisse können nun im GeoDaten-

Portal der Stadt Remscheid eingesehen 

werden. Mit den Informationen können 

sich Bürger über ihre Gefährdungssitua-

tion bei urbanen Sturzfluten informieren 

und bei Bedarf entsprechende Maßnah-

men ergreifen.

Praxisleitfaden
Im Rahmen des Projektes KLAS wurde ein 

Praxisleitfaden zur Ermittlung von Über-

flutungsgefahren erarbeitet. In diesem 

Praxisleitfaden werden wichtige Einfluss-

faktoren und deren Auswirkungen be-

handelt und Hinweise zur Auswahl einer 

adäquaten Berechnungsmethode gege-

ben. Darüber hinaus werden die Modelle 

zur hydrodynamischen Überflutungsbe-

rechnung vorgestellt und erläutert, welche 

Grundlagendaten für eine entsprechende 

Berechnung erforderlich sind. Der Praxis-

leitfaden kann unter Aktuelles auf unserer 

Homepage eingesehen werden.

Hochwasserschutzgesetz II 
Im Januar ist das Hochwasserschutzge-

setz II in Kraft getreten. Mit diesem Ge-

setz werden für verschiedene Bereiche 

neue Anforderungen gestellt. So können 

die Länder zukünftig Hochwasserentste-

hungsgebiete ausweisen – Gebiete, in 

denen Starkregen oder Schneeschmelze 

in kurzer Zeit zu einem Hochwasser füh-

ren können. Hier sollen die Flächen vor 

Versiegelung geschützt und Bauvorha-

ben ähnlich wie in Überschwemmungs-

gebieten einer Genehmigungspflicht 

unterstellt werden. In Überschwem-

mungsgebieten wird die Errichtung neu-

er Heizölverbrauchsanlagen verboten, 

vorhandene Anlagen müssen bis zum 

05.01.2020 hochwassersicher nachge-

rüstet werden.

Reparatur-/Schlauchlinertag 

Am 24. und 25.04.2018 finden in Kas-

sel der Schlauchlinertag und der Repa-

raturtag statt. Auf dem Schlauchlinertag 

referiert Michael Hippe gemeinsam mit 

Ines Hamjediers von Güteschutz Kanal-

bau e.V. zum Thema Qualifikation von 

Auftragnehmern: Was muss der Auf-

traggeber bei der Auswahl beachten? 

Thomas Wedmann trägt auf dem Repa-

raturtag vor. Er widmet sich den Möglich-

keiten der Anschlussreparatur in offener 

Bauweise, wenn eine geschlossene Bau-

weise nicht mehr möglich ist. 

Jubiläum/Beratertag 

Der Verband zertifizierter Sanierungs-

berater für Entwässerungssysteme e.V. 

(VSB) feiert in diesem Jahr sein 20-jäh-

riges Jubiläum. Gefeiert wird am Abend 

des 07. Juni in Hannover, im Anschluss 

an den 19. VSB-Beratertag. Dieser widmet 

sich ausgewählten Fragestellungen des 

Schlauchlinings. Hierbei geht es unter 

anderem um den Umgang mit steigen-

den E-Moduln und die auch in diesem 

Zusammenhang schwierigen Fragen der 

Materialprüfung und der Auswirkung von 

Profilmaßabweichungen.

Straßenerhaltung

Für eine nachhaltige Straßenerhaltung 

bietet sich seit einiger Zeit die Mög-

lichkeit, diese auf der Grundlage einer 

flächendeckenden fotografischen und 

gleichzeitig georeferenzierten Aufnahme 

zu realisieren. Die von Google Streetview 

bekannte Aufnahmetechnik wurde hier-

zu mit einer genauen Koordinatenmes-

sung kombiniert. Die hierauf aufbauende 

Bestandserhaltung führt CycloMedia ge-

meinsam mit dem Ingenieurbüro Fischer 

durch und nutzt hierbei die langjährigen 

Erfahrungen unseres Büros in diesem 

Bereich. So werten wir aktuell in Luxem-

burg den Straßenbestand nach diesem 

Verfahren aus.
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Seit 2005 betreuen wir im Auftrag der 

Stadt Koblenz in einer Arbeitsgemein-

schaft die Maßnahmen zum Hochwas-

serschutz an Rhein und Mosel. Die Maß-

nahmen beinhalten stationäre und mobile 

Hochwasserschutzwände sowie vier Hoch-

wasserpumpwerke und mehrere Hoch-

wasserschieberbauwerke. Die im Jahr 

2015 fertig gestellte und rund 47 Mio. € 

teure Maßnahme dient insbesondere dem 

Schutz der linksrheinischen Stadtteile Lüt-

zel, Neuendorf und Wallersheim, die bis 

zur Errichtung der Schutzbauwerke beson-

ders häufig vom Hochwasser betroffen wa-

ren. Der Hochwasserschutz ist ausgelegt 

auf ein 10-jährliches Hochwasserereignis 

entsprechend einem Wasserstand von 

8,45 m Koblenzer Pegel. Gleichzeitig ist 

die Hochwasserschutzwand mit einer Ein-

satzlänge von 3,8 km die längste örtliche 

Schutzeinrichtung in Rheinland-Pfalz. Die 

maximale Gesamthöhe der Hochwasser-

schutzwände beträgt rd.3,5 m, die maxi-

male Teilhöhe der mobilen Elemente auf 

den stationären Wänden beträgt 1,8 m. 

Bereits Mitte Dezember 2017 hatte die 

Feuerwehr mit dem Aufbau der mobi-

len Elemente im Stadtteil Neuendorf be-

gonnen; Anfang Januar 2018 wurde der 

Aufbau mit dem Verschluss der letzten 

Durchfahrten auf der höher gelegenen 

Neuendorfer Straße in Koblenz-Lützel 

abgeschlossen. Die unmittelbar landseitig 

Mit bereits zwei kurz aufeinanderfolgenden Hochwasserereignissen im Januar 2018 mit Pegelständen 
von bis zu 7,53 m (Höchststand am 08.01.2018) hat der linksrheinische Hochwasserschutz in Koblenz 
seine Wirksamkeit gegen den Wasserandrang aus Rhein und Mosel bewiesen und die Anwohner vor 
erheblichen Schäden bewahrt.
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Erfolgreiche Premiere für den  
Hochwasserschutz in Koblenz 
Wichtige Erkenntnisse für kommende Einsätze
 

Robert Ueberfeldt, Christina Erben



hinter der Hochwasserschutzwand ange-

ordnete Entwässerung konnte die gerin-

gen Wassermengen, die sich durch die 

Dichtungen des mobilen Schutzsystems 

hindurchdrückten, problemlos aufnehmen. 

Auch die von uns geplanten neuen und 

sanierten Pumpwerke in Neuendorf und 

Erfolgreiche Premiere für den Hochwasserschutz in Koblenz 
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Wallersheim konnten die anfallenden 

Niederschlags- und Grundwassermen-

gen planmäßig bewältigen. Der Hoch-

wasserschutz in Koblenz hat seine erste 

Bewährungsprobe mit Bravour bestan-

den. Die Einsatzkräfte von Feuerwehr 

und THW sowie die für den Hochwas-

serschutz Verantwortlichen der Stadt 

Koblenz konnten bei diesen Einsätzen 

wichtige Erkenntnisse gewinnen, die in 

die weitere Gestaltung des Betriebes der 

Anlage einfließen werden. Somit ist auch 

zukünftig ein effektiver Schutz gewähr-

leistet.
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Die A 3 soll im Bereich vom Autobahndrei-

eck Heumar (Betr.-km 0,00) bis zur An-

schlussstelle Bad Honnef (Betr.-km 41,049) 

saniert werden. Der vorhandene Zustand 

der Autobahn in diesem Streckenabschnitt 

macht eine grundhafte Sanierung erfor-

derlich, um der Belastung als bedeutende 

Verkehrsachse dauerhaft Stand zu halten 

(Auszug aus der Leistungsbeschreibung 

Straßen.NRW). Die Maßnahme soll in meh-

reren Bauabschnitten abgewickelt werden. 

Für den fast 8 km langen Abschnitt II zwi-

schen Rösrath und Lohmar (von km 9,8 bis 

km 17,665) haben wir - gemeinsam in einer 

Arbeitsgemeinschaft mit der Schüßler-Plan 

GmbH aus Düsseldorf und verschiedenen 

Subunternehmern - den Zuschlag für die 

Durchführung von Planung und Bauleitung 

erhalten. Die Verkehrsbelastung für diesen 

Bereich weist einen DTV-Wert von 93.950 

Kfz/24h (Stand 2015) mit einem Schwer-

lastanteil von 19,1 % bzw. 29,9 % (Tag- bzw. 

Nachtwert) auf. 

Neben der grundhaften Sanierung der 

6-streifigen Autobahn inkl. Komplettaus-

stattung (Schutzeinrichtungen, Fernmel-

deeinrichtungen, Beschilderung (StVO und 

wegweisend)) sind die Sanierung der Ent-

wässerungseinrichtungen, der Neubau von 

2 Brücken sowie die Instandsetzung von 

4 weiteren Brücken sowie umfangreiche 

Lärmschutzeinrichtungen Gegenstand der 

Bearbeitung. Die erforderlichen Ingenieur-

leistungen erbringen wir bis inkl. der örtli-

chen Bauüberwachung, der Baubeginn soll 

voraussichtlich im Herbst 2019 erfolgen. 

Die Bundesautobahn A 3 ist eine stark frequentierte Nord-Süd-Achse und gehört von Köln in Richtung 
Frankfurt zum transeuropäischen Netz (TEN). Sie stellt zudem eine wichtige Verbindung der Ballungsräu-
me Ruhrgebiet und Rheinland dar und ihr kommt eine sehr hohe Verkehrsbedeutung als Transitstrecke zu. 
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Bundesautobahn A 3  
Generalinstandsetzung zwischen den Anschlussstellen Rösrath und Lohmar 
 

Jens Klähnhammer



Mit der ökologischen Verbesserung von Fließgewässern geht häufi g auch eine Anpassung der Infra-
struktur einher. So müssen z.B. Brücken an die neuen Rahmenbedingungen angepasst werden – häufi g 
durch einen Brückenneubau.

Neuer Brückenschlag über die Erft 
Tragwerksplanung - Erweiterung unseres Leistungsspektrums 

Thomas Jelen  

Bei Erftstadt-Gymnich wird die Erft 

zukünftig in einem breiten Korridor 

frei mäandrierend fl ießen können. Im 

Planungsbereich wird das Gewässer 

von mehreren Wegeverbindungen ge-

kreuzt, u.a. von einer 2-spurigen Stra-

ße, die den neuen örtlichen Verhältnis-

sen anzupassen ist und zuvor bereits 

die Bundesautobahn A 61 überquert. 

Für den Erftverband bearbeiten wir 

derzeit die Gewässerplanung sowie die 

Objekt- und Tragwerksplanung zum 

Brückenneubau.

Die zweispurige Brücke (Traglast 40t) 

soll in Massivbauweise errichtet wer-

den. Im Rahmen der Tragwerkspla-

nung untersuchten wir verschiedene 

Varianten zur Brückenausgestaltung 

und gleichen diese mit den Belangen 

der Gewässerhydraulik ab. Im Ergebnis 

haben wir eine Brückenspannweite von 

20 m ohne Mittelpfeiler ausgearbeitet. 

Neuer Brückenschlag für die Erft
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liche Querschnittsgestaltung erreichen. 

Die Fußgängerführung erfolgt über beid-

seitige Kappen. Dank der parallelen Be-

arbeitung von Gewässerbau, Verkehrsan-

lagen sowie der Tragwerksplanung „aus 

einer Hand“ konnte für alle Gewerke eine 

optimale Lösung entwickelt werden.

Die Brückenkonstruktion besteht aus 

zwei zusammengesetzten Plattenbal-

ken-Querschnitten, deren Achsen in der 

Fahrspur liegen. 

Durch die Optimierung von Zug- und 

Druckzone konnten wir eine wirtschaft-



Ingenieurbüro GmbH

Herausgeber:

Holzdamm 8, 50374 Erftstadt
Telefon: 02235 402-0
Telefax: 02235 402-101
wasserspiegel@fischer-teamplan.de
www.fischer-teamplan.de

   
Konzeption und Redaktion:

   
Sabine Weinecke

   
   

   

Auflage:

   

1.400 Exemplare 

Autoren dieser Ausgabe:

Dortmund • Düsseldorf • Erftstadt 
Koblenz • Solingen • Speyer • Ingolstadt

 Impressum
Wir trauern um Rita Rubow  
Michael Hippe

Th. JelenChr. Erben

J. Klähnhammer R. Ueberfeldt

Bereits vor 45 Jahren hat Frau Rubow 

ihre Tätigkeit beim Ingenieurbüro Franz 

Fischer begonnen. Eingestellt als Chef-

sekretärin kümmerte sie sich schon in 

jungen Jahren um die vielen kleinen und 

großen organisatorischen sowie persön-

lichen Fragen rund um unsere Ingenieur-

arbeit. Einige Jahre später übernahm sie 

die Verantwortung für die gesamten Un-

terstützungsprozesse. Dies sollte auch 

mit wachsender Unternehmensgröße so 

bleiben.

1996 wechselte sie in die übergeordne-

te Teamplan Unternehmensverwaltung 

GmbH. Als diese zwecks direkter Mitar-

beiterbeteiligung in eine kleine Aktien-

gesellschaft umgewandelt wurde, war sie 

einer der acht Gründer dieser AG. Seit-

dem sorgte sie als Vorstand bis zu ihrem 

krankheitsbedingten Ausscheiden für 

das Wohl der Mitarbeiter und eine gute 

Unternehmensorganisation.

In der Unternehmensführung hat sie mit 

ihrer freundlichen Art oftmals ausglei-

chend wirken können. So wird sie uns im-

mer in Erinnerung bleiben.

Die Geschäftsführung und die Mitarbeiter 

der Franz Fischer Ingenieurbüro GmbH
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Viel zu früh ist im Alter von 64 Jahren Rita Rubow gestorben. Lan-
ge Jahre war sie in unserem Unternehmen die zentrale Ansprech-
partnerin für personelle und organisatorische Fragen.


